
Zur Ausfüllung der Balkenfelder dient

entweder der ganze, halbe oder gef’treckte

Windelboden, von denen der erftere, fowohl

wegen feiner Schwere, als auch wegen der
durch die gänzliche Umhüllung der Balken

mit Lehm herbeigeführten geringen Dauer-
haftigkeit der letzteren nur felten angewendet

wird. Der halbe Windelboden if’t leichter

als der vorangeführte, geftattet es auch, dafs

die Luft die unteren Theile der Balken und

deren Füllmaterial umfpült, ift aber fehr un-

dicht, fo dafs der gef’treckte Windelboden

(Fig. I) den einfachfien und zweckmäfsigften

Abfchlufs für alle Ställe mit Holzdecken bil-

det. Die Balken können, da fie nicht gefalzt

werden, fchwächer fein und 1,4 bis Lam von

Mitte zu Mitte aus einander liegen; die auf

ihnen geftreckten Spaltlatten „ von 5 bis

6,5 cm tragen den 8 bis 13 cm fiarken Eftrich &
aus Strohlehm. Aufser der durch Holzerfpar-

nifs herbeigeführten Billigkeit und befferen

Confervirung der Balken bietet der gefireckte

Windelboden dadurch den Vorzug einer ge-

wiffen Feuerficherheit, dafs fein Lehmeftrich

die ganze Balkenlage gegen das Dach ab-

fchliefst, wodurch die fchnelle Uebertragung

eines im Bodenraum ausgebrochenen Feuers

in den Stallraum verhindert und die Rettung
der im letzteren befindlichen Thiere begün-

ftigt wird.

Denfelben Vortheil und ein befferes An-

fehen, als der gefireckte Windelboden, bietet

die Stülpdecke (Fig. 2), behufs deren Her-

ftellung die ca. 4cm ftarken und 200m breiten

 
 

Hölzerne Stalldecken. —— ca. 1/50 n. Gr.

Bretter auf die 1 bis 1,25!“ von Mitte zu Mitte entfernten Balken geftülpt verlegt,

fef’c genagelt und mit 5 bis 10cm flarkem Lehmauftrage verfehen werden.

Balkenwölbungen mit gewöhnlichen Backf’ceinen, 1/4 bis 1/9 Stein ftark (Fig. 3

u. 4), find fchwer und wenig dauerhaft, erfordern ferner behufs gleichmäfsiger

Belaftung der Balkenlage eine Dielung des Bodenraumes; fie liefern daher zwar

warme und dichte, aber wenig dauerhafte und koftfpielige Stalldecken.
Leichter und beffer ift die Ausfüllung der Balkenfelder mittels befonders ge-

formter Backftein- oder Tufl'fteinplatten, welche entweder zwifchen (Fig. 5) oder über

die Balken (Fig. 6) gelegt werden.

Maffive Stalldecken bef’cehen entweder aus zwifchen Pfeiler— und Gurtbogen-

Stellungen gefpannten Kappen oder aus Gewölben, deren Widerlager durch Eifen-

träger gebildet werden, welche auf Stein- oder gemauerten Pfeilern oder gufs-

eifernen Säulen ruhen.
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